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Arbeiten an fünf Stellen gleichzeitig
Hochwasserschutz schreitet zügig voran und ist im Zeitplan – Freie Fahrt zum Volksfest
Roding. (al) Hier wird gebaggert,

dort geschaufelt und an einer ande-
ren Stelle betoniert – man möchte
fast meinen, die Planer und Arbei-
ter, die mit der Maßnahme zum
Hochwasserschutz beschäftigt sind,
könnten den Überblick verlieren, so
viele Arbeiten laufen hier gleichzei-
tig ab. Doch dem ist nicht so, im Ge-
genteil. Zügig schreitet die Maß-
nahme voran und liegt im Zeitplan,
wie bei einem Ortstermin gestern
Mittag verdeutlicht wurde.

„Mal dauert hier etwas länger,
dafür ist dort etwas eher fertig“,
sagte Alfons Lerch vom Wasserwirt-
schaftsamt Regensburg hinsichtlich
des Bauzeitenplanes, in dem es zwar
einige Verschiebungen gab, der im
Großen und Ganzen jedoch einge-
halten wird. Derzeit sind drei Bau-
trupps an fünf Stellen gleichzeitig
beschäftigt. Zum einen sind dies die
Schöpfwerke I und II im Bereich der
Posthalter-Rothfischer-Straße so-
wie beim Parkplatz am Moosbach-
weg, zum anderen die Mauerbauten
beim Tennisheim und beim Altstadt
Café. Dafür wurden drei große Bau-
gruben nötig, wie Lerch erläuterte.
Die erste große Grube ist schon
nicht mehr sichtbar. Hierbei han-
delt es sich um das Regenrückhalte-
becken, für das die Arbeiten schon
größtenteils abgeschlossen sind. Es
folgt noch eine Frostschutzschicht,
auf der später wieder geparkt wer-
den kann.

| Schöpfwerk I an Posthalter-
Rothfischer-Straße
Eine weitere Baugrube braucht

das Schöpfwerk I an der Posthalter-
Rothfischer-Straße. Hier werden
Wasserleitungen verlegt und an-

schließend die Technik, sprich
Schieber und Pumpen, eingesetzt.
Zuvor sind die Gründung sowie die
Wände an der Reihe, die bislang

noch aus Bohrpfählen bestehen und
noch verkleidet werden müssen.

Ein kleineres Schöpfwerk und
damit die dritte Baugrube befindet

sich im Bereich des Parkplatzes am
Moosbachweg. Hier verläuft ein
kleiner Bach, der im Hochwasser-
fall so verschlossen werden muss,
dass von außen kein Wasser eintre-
ten kann, jedoch vom Inneren Was-
ser nach außen gelangen kann. Für
diesen Vorgang ist dann das kleine-
re Schöpfwerk II zuständig.

| Keine Kostensteigerung
dank guter Witterung
Die Kosten für die gesamte Maß-

nahme bleiben weiterhin bei rund
sieben Millionen Euro, wie Lerch
mitteilte. Voraussichtlich zum Ende
des Jahres wird der Hochwasser-
schutz am Esper garantiert sein.

Damit enden die Arbeiten aber
noch lange nicht. Es stehen noch
Restarbeiten wie die städtebauliche
Gestaltung und der Erlebnisspiel-
platz am Esper an.

Zum Volksfest von 27. Juni bis 7.
Juli werden die Schausteller und
Gäste übrigens freie Fahrt zum
Festplatz haben. Die Posthalter-
Rothfischer-Straße wird über die
Baustelle verlängert. So muss kein
Umweg in Kauf genommen werden.
Ab 10. Juni ist diese Zufahrt frei.

In einem nächsten Schritt entste-
hen Mitte August links und rechts
des Weges zum Festplatz, der bei
Hochwasser mit mobilen Elementen
verschlossen werden kann, ein La-
gergebäude für eben diese Elemente
sowie ein öffentliches WC-Gebäude,
das die Stadt Roding errichten
wird. Beide Bauwerke werden nach
den Worten Lerchs in die Hochwas-
serschutzmauer integriert.

Im September beginnen die Ar-
beiten für das Hochwassertor im
Bereich der Regenstraße.

In diesem Bereich wird der Damm an die schon fertige Mauer anschließen. Hier entsteht das Schöpfwerk II beim Hochwasserschutzdeich.

Am Abgrund – Alfons Lerch, Bürgermeister Franz Reichold und stellvertreten-
den Stadtbaumeisterin Sabine Weixel vor der Grube, in die das Schöpfwerk I
gebaut wird.

Unfall beim Abbiegen
Roding. In Roding, von der Mo-

zartstraße kommend, wollte am
Dienstag um 16.05 Uhr ein 19-Jäh-
riger mit einem Skoda Oktavia nach
links in die Max-Reger-Straße ein-
biegen. Hierbei übersah er einen
Renault Twingo, der dort von rechts
kam. Der Skoda kollidierte mit dem
Renault, der anschließend gegen ei-
nen Gartenzaun geschleudert wur-
de. Dessen 18-jährige Fahrerin zog
sich eine leichtere Verletzung an der
Hand zu. Während der Schaden am
Skoda relativ gering ausfiel, wurde
der Renault vorne und hinten stär-
ker beschädigt. Der Gesamtsach-
schaden beläuft sich auf etwa 1 800
Euro.

Fahrräder gestohlen
Roding. Aus dem Kellerabteil ei-

nes Mehrfamilienwohnhauses in der
Gartenstraße in Roding wurden in
der Nacht von Dienstag auf Mitt-
woch zwei hochwertige Mountain-
bikes im Gesamtwert von über 3 000
Euro durch unbekannte Täter ent-
wendet. Die mit einem Schloss gesi-
cherte Türe wurde gewaltsam ein-
getreten. Beschreibung der Fahrrä-
der: schwarzes Herren Mountainbi-
ke der Marke Stevens, Glide ES
RH20, Schaltgruppe: Shimano XT
sowie Damen Mountainbike der
Marke Stevens, Fluent 1 RH 20,
Schaltgruppe: Shimano Deore mit
einer eher seltenen Farbkombinati-
on in rot/weiß. Tatzeit: zwischen
Dienstag, 20. Mai, 19.30 Uhr, und
Mittwoch, 21. Mai, 9 Uhr. Zeugen-
hinweise auf tatverdächtige Perso-
nen oder den Verbleib der Fahrrä-
der, von denen möglicherweise auch
Teile weiterveräußert werden, sind
erbeten an die Polizeiinspektion
Roding, Telefon 09461/94210.

■ Die Polizei meldet

Für Musikfreunde
Roding. Am Samstag, 24. Mai,

findet um 16 Uhr im Alten Rathaus
in Roding ein Klavierkonzert der
Landkreismusikschule statt. Fort-
geschrittene Schüler der Klavier-
klasse von Maria Grabowski spielen
unter anderem ein Pop-Konzert für
zwei Klaviere. Alle Interessierten
sind dazu eingeladen. Der Eintritt
ist frei.

Kirchenchöre proben
Roding. Die Kirchenchöre des

Dekanats Roding sowie Mitglie-
der anderer Chöre und Interes-
sierte sind herzlich eingeladen zu
den Proben für den Dekanatskir-
chenmusiktag in Stamsried. Die
Proben finden morgen, Freitag,
um 19.30 Uhr sowie am Freitag,
20. Juni, um 19.30 Uhr im Pfarr-
heim Roding statt. Die Hauptpro-
be ist am Freitag, 11. Juli, um
19.30 Uhr in der Pfarrkirche St.
Johanned der Täufer in Stams-
ried. Der Dekanatskirchenmusik-
tag findet am Donnerstag, 17.
Juli, um 19 Uhr in der Pfarrkirche
Stamsried statt. Zu den Proben
bitte – falls vorhanden – das neue
Gotteslob mitbringen.

Ab Freitag sind die
Zimmer im Hotel Brantl fertig
Rechtzeitig zum Mühlbauer-Lauf am Wochenende

Roding. (jh) Lieferwagen an Lie-
ferwagen rund um das Hotel Brantl,
zahlreiche Handwerker, die ein-
und ausgehen – die Sanierung des
Hotels an der Rodinger Ampelkreu-
zung ging sehr zügig vonstatten.
Der Mühlbauer-Lauf am Wochen-
ende war der Termin, den alle vor
Augen hatten. Und es ist geschafft.
Ab Freitag sind die Zimmer fertig.

Und das, obwohl die City Hotel
GmbH erst zum 1. April das Tradi-
tionshaus übernommen hatte. Die
Wohnung und die 16 Zimmer, die
über ein Treppenhaus in Aprikot er-
reicht werden, ähneln in ihrer Aus-
stattung den Zimmern des Hotels
Blümelhuber. Auch die IT-Ausstat-
tung ist identisch. Die offizielle Er-
öffnung steht noch nicht fest.Endspurt im Hotel Brantl: Die Zimmer ähneln denen im Hotel Blümelhuber.

Das Hotel Brantl an der Ampelkreuzung: frische Farbe, neues Wirtshausschild.

Kolping-Maiandacht
Roding. Morgen, Freitag, lädt die

Kolpingsfamilie Furth im Wald alle
Mitchristen zu einer Maiandacht
bei der Adolph-Kolping-Büste in
Furth im Wald ein. Beginn der Mai-
andacht ist um 19 Uhr. Die Andacht
wird auch musikalisch umrahmt
werden. Auch die Mitglieder der
Kolpingsfamilie Roding sind zur
Teilnahme in Furth im Wald einge-
laden. Treffpunkt ist um 18.15 Uhr
am Esper.
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